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So erreichen Sie uns!

Pfarrer 

Dr. Christoph Weiling
Tel. (0 23 31) 5 11 43

emmausgemeinde.hagen@gmail.com

Gemeindebüro

Corinna Bach
Tel. (0 23 31) 58 82 41
mit Anrufbeantworter
Fax (0 23 31) 30 64 13

Bergruthe 3, 58093 Hagen
Geschlossen: 17. und 24.09.25
Mittwoch  9.00 Uhr - 12.00 Uhr

emmausgemeinde.hagen@gmail.com

Jugendreferentin

Jessica Abram
Tel.  0 16 32 / 13 25 77 

jessica.abram@ev-jugend-hagen.de 

Kantorin

Petra Hasse-Becker

Tel. (0 23 07) 4 38 28 96

Küsterin und Vermietungen
Erlöserkirche

Christina Schwalm
Tel. (0 23 31) 58 82 41

emmausgemeinde.hagen@gmail.com

Küsterin und Vermietungen
Gnadenkirche

Silke Selve
Tel. (0 23 34) 44 57 98

Besuchen Sie unsere Homepage:
www.emmausgemeinde-hagen.de

INSTAGRAM:
emmausgemeindehagen

Kindergarten
„Unter den Kastanien“

Ltg. Brinja Vaerst
Tel. (0 23 31) 5 64 01

kiga.emst@ev-kindergartengemeinschaft.de

Kindergarten Holthausen
Ltg. Anke Karkutsch
Tel. (0 23 34) 32 28

kontakt@ki-ga-ho.de

Öffentlichkeitsarbeit
Sabine Lödige

Tel. (0 23 31) 58 86 56
oeff-arbeit@emmausgemeinde-hagen.de
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Es ist ein Problem, dass die Kirchen in 
Deutschland mit voller Wucht trifft: die 
Gläubigen werden weniger. Im Jahr 
2015 hatte unsere Gemeinde 3628 
Mitglieder, jetzt - nach nur 10 Jahren -
sind es 2772. Man kann sich leicht 
vorstellen, wie es in weiteren 10 Jah-
ren aussieht! Prognosen unserer Lan-
deskirchen gehen derzeit davon aus, 
dass sich bis 2040 die Mitgliederzahl 
noch einmal halbieren wird. Dement-
sprechend muss davon ausgegangen 
werden, dass dann auch nur noch die 
Hälfte der bisherigen Kirchensteuer-
einnahmen zur Finanzierung unserer 
Haushalte zur Verfügung stehen wird.

Selbst wenn die Gemeinden ihr Bestes 
geben, den gesellschaftlichen Schub 
der Individualisierung und Säkularisie-
rung können sie nicht aufhalten. Das 
kostet viel Kraft, zumal Anpassungen 
an die Lage nur darin bestehen kön-
nen, zu sparen und kostenintensive 
Strukturen abzubauen. Der Kirchen-
kreis Hagen hat vor diesem Hinter-
grund eine Beratung von außen in An-
spruch genommen, die eine Bestands-
aufnahme der kirchlichen Gebäude 
erstellt hat. Werden diese nur noch 
wenig genutzt und stehen gleichzeitig 
hohe Investitionen an, so wird ihre 
Aufgabe empfohlen. Dies gilt aber 

auch dort, wo Kirchengebäude in 
Randlage liegen, nur schwer erreich-
bar sind oder mit katholischen Ortsge-
meinden gemeinsame Nutzungen ver-
einbart werden können. Für etwa 60 % 
der evangelischen Kirchengebäude in 
Hagen wird daher empfohlen, sie einer 
Schließung oder Umnutzung zuzufüh-
ren.

Auch unsere Gemeinde ist betroffen: 
Der Standort Holthausen soll bis 2035 
komplett aufgegeben werden; der An-
bau am Gemeindehaus der Erlöserkir-
che soll kommerziell vermarktet wer-
den, um Einnahmen anstelle von Kos-
ten zu generieren. Das Presbyterium 
muss diesen Empfehlungen nicht fol-
gen! Und wir sehen manche der Emp-
fehlungen auch sehr kritisch. Es ist 
aber ein Beratungsprozess angesto-
ßen worden, der uns darüber nach-
denken lässt, welche Weichenstellun-
gen wir in den nächsten Jahren treffen 
wollen. An Ideen mangelt es nicht: Das 
Gemeindehaus an der Gnadenkirche 
kann ohne größere Schwierigkeiten zur 
Erweiterung des dortigen Kindergar-
tens genutzt werden; die Gnadenkir-
che kann als zentraler Treff- und Ver-
sammlungspunkt für den Ortsteil an 
einen noch zu gründenden Förderver-
ein für eine symbolische Miete abge-

Leitartikel

K I R C H E N B E B E N
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geben werden; in Emst müssen Ge-
spräche mit der Heilig-Geist-
Gemeinde angebahnt werden, um zu 
schauen, ob die nahe beieinander 
liegenden Kirchen auch simultan ge-
nutzt werden können. Gleichzeitig 
bieten sich Gemeindehaus und An-
bau auch als ein zentraler Standort 
für die evangelische Jugendarbeit im 
Kirchenkreis an.

Viele Ideen also - und vermutlich wer-
den uns aus den Reihen der Gemein-
de noch weitere Ideen und Vorschlä-
ge erreichen. Das Presbyterium ist 
dafür offen und dankbar. Unser Ziel 
ist es, dass das kirchliche Leben in 
unseren Ortsteilen auch sichtbar fort-
besteht. Das geht aber nur in einem 

etwas kleineren Rahmen und gleichzei-
tig mit starkem ehrenamtlichen Engage-
ment. Denn auch die Anzahl der Pfarre-
rinnen und Pfarrer wird sich in unserem 
Kirchenkreis in wenigen Jahren halbie-
ren.

Wir können nicht die Augen davor ver-
schließen: Das Christentum ist keine 
Mehrheitsreligion mehr und es wird sich 
vieles auflösen, was uns vertraut und 
lieb gewesen ist. Aber solange es noch 
Gemeinschaften Gleichgesinnter gibt, 
die für einen christlichen Lebensstil 
und eine christliche Ethik eintreten und 
miteinander beten und singen möch-
ten, wird es nicht das Ende der Ge-
schichte sein.

Dr. Christoph Weiling

Leitartikel
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Neues in der Gemeinde
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Zeltgottesdienst beim Siedlerbundfest am 22.06.2025Zeltgottesdienst beim Siedlerbundfest am 22.06.2025

Am 22.6.2025 fand auf Einladung des Siedlerbundes wieder der ökumenische 
Zeltgottesdienst im Fritz-Steinhoff-Park statt. Neben der Schola von Heilig Geist 
und dem Posaunenchor „Feinblech“ feierten ca. 150 Besucher den Gottes-
dienst. Er trug den Titel  „Mit Gottes Liebe auf der Reise durchs Leben.“

Aus der Gemeinde
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Aus der Gemeinde

Konfirmation im Wonnemonat MaiKonfirmation im Wonnemonat Mai

Bei herrlichstem Sonnenschein, der viel Segen von oben versprach, wurden 14 
junge Menschen aus unserer Gemeinde konfirmiert. Unser Bild, das am 11. Mai 
auf der Wiese vor der Erlöserkirche entstand, zeigt (v.l.n.r.) Luisa Vormschlag, 
Lena Würfel, Lukas Alexander Zydek, Milla Wölki, Finn-Elias Vogt, Lukas Zink, 
Jannis Rudat, Emilia Schnettler, Frida Flüs, Juna Deterra, Lena Korpp, Greta 
Marlene Fleischer, Theo Kämmerer und Matteo Vona mit Pfarrer Weiling. Ein 
Konfi-Nachtreffen ist für den 19. September ab 17 Uhr am Gemeindehaus der 
Erlöserkirche geplant. Dann wird auch ein Link für die Konfirmationsfotos ver-
teilt. Für das Rahmenprogramm 
sorgt unsere Gemeindejugend.
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Abschied von  einem lieben Menschen

In diesem Sommer haben wir Abschied nehmen 
müssen von Gisela Unsöld, die unserer Gemeinde 
sehr verbunden gewesen war. Die am Solling auf-
gewachsene Frau hat über viele Jahre hier in Hagen 
als Hauptschullehrerin gearbeitet und ist heute 
noch bei vielen ehemaligen Schülerinnen und 
Schülern in bester Erinnerung. Pensioniert und früh 
verwitwet hat sie dann ab 2012 manche ehrenamt-
liche Aufgabe in unserer Gemeinde übernom-
men. Sie war im Nachmittagskreis der Frauenhilfe regelmäßig dabei, verteilte 
Gemeindebriefe, unterstützte aber auch treu und gewissenhaft den Besuchs-
dienst, den sie besonders im Bereich zwischen der Walddorfstraße und der Karl-
Ernst-Osthaus-Straße wahrnahm. Sie galt als teilnahmsvoll, wertschätzend, fröh-
lich und humorvoll. Jeden Samstag war sie zudem am Start, um bei der "Vorhaller 
Palette" Bedürftige zu unterstützen. Nach kurzer schwerer Krankheit, wobei sie 
liebevoll von einer befreundeten Familie und dem Palliativdienst der Caritas um-
sorgt wurde, nahm sie der himmlische Vater am 2. Juni zu sich. In ihren letzten 
Wochen beeindruckte sie durch ihre starke Glaubenshoffnung, Gelassenheit und 
Zuversicht. Nun darf sie schauen, woran sie geglaubt hat. Gemeinde, Angehörige 
und Freunde werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren, sie aber auch stark 
vermissen.

Dr. Christoph Weiling
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Aus der Gemeinde

Tagesfahrt am 30.08.2025 nach Lünern und Werl

Unsere erste Gemeindefahrt führt uns am 30. August nach Werl. Die erste Stati-
on aber ist die Kirche von Lünern, wo Pfarrer Daniel Fuhrwerk – uns allen bestens 
bekannt – eine Andacht hält. Anschließend erklärt uns der Baukirchmeister den 
kostbaren Antwerpener Altar. Das Mittagessen nehmen wir in einem schön gele-
genen Lokal im Kurpark von Werl ein. Dort beginnt auch der Stadtrundgang mit 
möglichem Besuch des Städtischen Museums. Danach treffen wir uns im Café 
am Rathaus zu Kaffee und Kuchen. Im Teilnehmerbeitrag von EUR 50,00 sind 
enthalten: Busfahrt ab Gnadenkirche und Erlöserkirche, Mittagessen und ein 
Getränk, Stadtführung, Kaffee und Kuchen. wegen der vorheri-
gen Bestellung in den Lokalen ist Dienstag, der 26. AugustDienstag, der 26. August. Eine Anmeldeliste 
liegt jeweils in den Gemeindehäusern aus.

Detlef Klimke

Copyright: AlterWolf49 — Krämergasse in Werl

Copyright:Lünerner Gemeinde

Antwerpener Altar
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Aus der Gemeinde

Gut 75 Jahre vor dieser denkwürdigen 
Hochzeit 1525, also kurz vor 1450, wur-
de der Buchdruck mit beweglichen Let-
tern von Johannes Gutenberg in Mainz 
erfunden. Dieses Verfahren ermöglich-
te die Produktion von Drucksachen in 
hoher Auflage, was der weiten Verbrei-
tung der Lutherschen Übersetzung der 
Bibel ins Deutsche enormen Vorschub 
leistete. Neben, aber besonders nach 
Luther sind zahlreiche Bibelausgaben, 
auch der originalsprachlichen Urtexte, 
unternommen und gedruckt worden, 
deren Lektüre gerade im direkten Ver-
gleich mit dem vertrauten Luthertext oft 
weitere Deutungsperspektiven einer 
Bibelstelle eröffnet.

Daher möchten wir anlässlich des Re-
formationstages mit Ihnen gemeinsam 
eine möglichst große Auswahl aus ca. 
500 Jahren Bibeldruck zusammentra-
gen und nach dem Gottesdienst am Gottesdienst am 
Freitag, den 31.10.2025Freitag, den 31.10.2025, in Gemein-
schaft einsehen, vielleicht Stellen, die 
bisher immer Rätsel aufgaben, in ver-
schiedenen Versionen (an-)lesen und 
miteinander ins Gespräch kommen.

Während des Gottesdienstes, der um 
18 Uhr beginnt, möchten wir in dialogi-
scher Form zwei zentrale Bibeltexte, 
einen alt- und einen neutestamentari-

schen, aus verschiedenen Perspekti-
ven beleuchten. Nur so viel sei vorab 
verraten: Es wird um die Bedeutung 
des Gesetzes und der Seligkeit gehen.

Bibeln erzählen übrigens auch ganz 
persönliche Familiengeschichte(n), 
gerade wenn sie mehrfach vererbt 
wurden. Wir freuen uns, wenn Sie 
eine davon mit uns teilen möchten.

Wer eine Bibelausgabe hat, die be-
sonders ist – und zwar weil sie entwe-
der mit einer persönlichen Geschich-
te verknüpft ist oder eine nicht so ge-
läufige Übersetzung (z.B. Emil Kautz-
sch, Buber-Rosenzweig, Paul Riesler 
o.ä) bietet, besonders illustriert (z.B. 
Merian Bibel), kommentiert (z.B. El-
berfelder Bibel), fremdsprachlich 
oder älter als 150 Jahre ist, – und die-
se zur Verfügung stellen und ggf. in 
Einzelgesprächen vorstellen möchte, 
melde sich bitte bis zum 01.10.2025 
bei:

Matthias Zahn

E-mail: mkaebel@gmail.com oder 
Tel. (Di, Do, Fr ab 18 Uhr): 0176 5 88 
66 174
Ich komme gerne nach Terminab-

sprache bei Ihnen vorbei, um Ihre Bi-
bel bei Ihnen abzuholen.

Bibeleinsichten zur zehnten Goldenen Hochzeit

Katharina von Boras und Martin Luthers
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Aus der Gemeinde

Rückblick Ökumenischer Abend am 17.05.2025Rückblick Ökumenischer Abend am 17.05.2025

Der „Ökumenische Abend“ am 17.05.2025 begann mit einem Kinderprogramm. 
Dieses wurde von Kindern für Kinder ausgedacht und umgesetzt. Alle waren vol-
ler Spaß dabei. Es kamen viele Familien und Besucher zu diesem Kirchenfest. 
Viele blieben bis in die Abendstunden und genossen Speisen und Getränke bei 
der Musik von „ABC—Any Beat Counts“.

Das Kinderprogramm endete mit einem Kinderbingo und für die Erwachsenen 
gab es natürlich auch das Bingo-Spiel. Die kleine Partyinsel als Bierstand, die 
Cocktailbar und auch der Imbißstand waren schnell ausverkauft!

Wir danken allen Helfern und Besuchern, die zu diesem Fest gekommen sind. 
Der Erlös aus diesem Fest betrug EUR 3.000,00, der vollständig an den „Bunten 
Kreis“ gespendet wurde.

Im nächsten Jahr feiern wir vom 08. bis 10.05.2026 unser Jubiläum Im nächsten Jahr feiern wir vom 08. bis 10.05.2026 unser Jubiläum 
Wir freuen uns schon jetzt auf Euch. Bitte unbedingt den Termin Wir freuen uns schon jetzt auf Euch. Bitte unbedingt den Termin 

schon jetzt vormerken!schon jetzt vormerken!

Christina Schwalm
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Aus der Gemeinde
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Aus der Gemeinde

Schon der Auftakt des Festes versetzte die Besucher und Besucherinnen in fröh-
liche Stimmung: das Konzert von Kreuz & Quer. Viele lachende Gesichter waren 
zu sehen, als die Sängerinnen und Sänger swingend und singend aus der Kirche 
auszogen und sich unter das begeisterte Publikum mischten. 

Bangend hatten die Helferinnen und Helfer auf die Wetterapps geschaut. Aber 
die Würstchen wurden nicht nass und die Getränke wurden nicht durch Regen 
verwässert. Wasser spielte denn doch noch eine Rolle. Denn nach dem feierli-
chen Gottesdienst und der Vorführung der Kindergartenkinder zur Schöpfungs-
geschichte, rückte die Feuerwehr an, und die Kinder konnten mit echten Schläu-
chen aus dem nagelneuen Feuerwehrwagen „Brände löschen“. 

Es war ein buntes Fest, an dem viele Menschen aus dem Dorf mitwirkten: Ge-
meindeglieder, Nachbarn, Betreuerinnen und Bewohnerinnen des Diakonie-
heims, die Feuerwehr, Mitglieder der Holthauser Vereine, der Kindergarten. 70 
Jahre steht sie jetzt im Dorf, die Gnadenkirche, und immer noch mittendrin! Der 
herzliche Dank gilt allen Helferinnen und Helfern. Sie sorgten gemeinsam für 
einen reibungslosen Ablauf. Es war ein schönes, fröhliches und harmonisches 
Fest! 
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Ein feste Burg ist unser Gott! Das 
alte Kampflied der Protestanten 
hat Martin Luther nach dem 
Psalm 46 gedichtet. Es fußt vor 
allem auf unserem Monats-
spruch für September: Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke.
Der Psalm beschreibt Gott als 
sicheren Hafen und Quelle der 
Kraft in Zeiten der Not. Und da-
mit eben als feste Burg, die un-
einnehmbar ist.
Aber bleiben wir bei der Zuver-
sicht und Stärke. Die sind gefähr-
det durch unsere Angst, unseren 
Wohlstand oder gar das Leben zu 
verlieren. Oder wie Jürgen von 
Manger gesagt hätte: Die Zukunft 
is auch nich mehr dat, wat se ma 
war.
Und wenn wir uns in unserer 
Welt umschauen, sieht es 
schlecht aus. Tagtäglich hören 
wir von brutalen Kriegen mit 
schweren Menschenrechtsver-
letzungen, von brennenden Wäl-
dern und Überflutungen, von 
Hunger, Not und Armut, und von 
fliehenden, heimatsuchenden 
Menschen. Nicht wenige sehen 
darin Anzeichen für den Unter-
gang der Menschheit.
Dagegen bringt der Psalm 46 
Gott ins Spiel. Wie finden wir 

Andacht zum MonatsspruchAndacht zum Monatsspruch
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ihn? Ist er denn wirklich der gro-
ße Zampano, der alles wieder 
richtet?
Unser Monatsspruch spricht 
von Zuversicht und Stärke. 
Und? Ändert das etwas? Zieht 
Gott uns damit aus dem Kata-
strophensumpf? Doch wohl 
nicht. Die Welt bleibt so, wie 
ich sie beschrieben habe.
Aber in Vers 11 finden wir den 
Einstieg, wie sich durch Zuver-
sicht und Stärke doch etwas 
ändern kann: Seid still und er-
kennt, dass ich Gott bin!
Still werden. Wer kann das 
denn im Gedröhn von Soldaten-
stiefeln und Geschrei der 
Angst? Still vor Gott zu werden 
heißt zunächst einmal, den 
Lärm der Welt und unsere 
Angst in sich selbst zum 
Schweigen zu bringen. Und das 
geht. Nicht immer, aber immer 
öfter.
Und dann folgt die Einsicht, wir 
können kaum etwas tun. Gott 
ist der Herr, nur er kann es rich-
ten. Er hält Zuversicht und Stär-
ke bereit, wie es ein Lied be-
schreibt (You raise me up):
Du hilfst mir auf,
ich steh auf hohen Bergen.
Du hilfst mir auf,

ich geh auf wilder See.
Ich bin stark,
mit Dir an meiner Seite.
Du hilfst mir auf,
dass ich durchs Leben geh.
Zuversicht und Stärke fließen 
uns aus dieser Quelle zu. Und 
die kommen uns in Bedrängnis 
und Angst zugute. Natürlich än-
dert sich der Zustand der Welt 
dadurch nicht. Aber jederzeit Zu-
versicht und Kraft tanken zu kön-
nen, hilft uns, gerade diese Zei-
ten durchzustehen.
Und das ist es, was Gott ver-
spricht: Zuversicht und Stärke, 
um den Weg des Lebens gehen 
und durchhalten zu können wie 
Dietrich Bonhoeffer, der 
dadurch befähigt wurde, Wider-
stand zu leisten im Gefängnis, 
aber auch sich in sein Schicksal 
zu ergeben, wenn er den Lauf 
der Dinge nicht ändern konnte.
Gott hält stets Zuversicht und 
Stärke für uns bereit. Wir müs-
sen nur immer mal wieder still 
werden und uns an ihn um Hilfe 
wenden.

Andacht zum MonatsspruchAndacht zum Monatsspruch
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Datum Erlöserkirche Gnadenkirche

3
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufen
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

7
19.00 Uhr
Friedensgebet
Ökumenisches Team
Heilig-Geist-Kirche

A
10.30 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl

Prediger Hans Bolig

H
10.30 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Marcus Tyburski

O
10.30 Uhr

Gottesdienst mit Taufe

Pfarrer Dr. Christoph Weiling

V
10.30  Uhr

Gottesdienst 

Pfarrer  Dr. Christoph Weiling

August  2025

Gottesdienstplan
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Datum Erlöserkirche Gnadenkirche

4
19.00 Uhr
Friedensgebet
Ökumenisches Team

7
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

D
11.00 Uhr
Kindergottesdienst 
Team Kindergottesdienst

E
10.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

L
10.30 Uhr
Erntedank-Gottesdienst mit
Einführung der neuen Kindergarten-
Leitung
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

10.30. Uhr
Gottesdienst  „Jubelkonfirmation“
Pfarrer Eltzner-Saleschi

S
10.30 Uhr

GOMA - Gottesdienst

Musikalischer Gottesdienst mit 

Popkantor Sven Bergmann

Pfarrer i.R. Harald Schieber

September 2025

Gottesdienstplan
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Datum Erlöserkirche Gnadenkirche

2
19.00 Uhr
Friedensgebet
Ökumenisches Team
Heilig-Geist-Kirche

5
10.30 Uhr
Erntedank-Gottesdienst
Pfarrer i.R. Harald Schieber

B
11.00 Uhr
Kindergottesdienst
Team Kindergpttesdienst

C
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Prediger Hans Bolig

J
10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl
Prediger Hans Bolig

Q
10.30 Uhr  
Gottesdienst  mit Taufen
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

V
18.00 Uhr
Reformationsgottesdienst
GOMA: Bibeleinsichten
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

Oktober 2025

Gottesdienstplan
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Besonderheit am Erntedankfest: Wir feiern zweimal!Besonderheit am Erntedankfest: Wir feiern zweimal!

Am Erntedankfest ist die Kirche bunt 
geschmückt mit Obst, Brot und Kar-
toffeln, mit Kornähren und Kürbissen. 
Für alle sichtbar steht der Dank für die 
Ernte im Mittelpunkt. Gleichzeitig ist es 
ein guter Anlass, überhaupt einmal im 
Jahr "Danke" zu sagen für alles, was 
gelungen ist. Die Texte und Lieder, die 
mit dem Ernte verbunden sind, erin-
nern uns daran: Was wirklich wichtig 
ist im Leben, das können wir nur emp-
fangen!

Das Erntedankfest wird in aller Regel 
am ersten Sonntag nach Michaelis 
(29.09.) gefeiert. Man kann es aber aus 
wichtigen Gründen auch vorziehen. In 
diesem Jahr haben wir die Besonder-
heit, dass wir in unserer Gemeinde 
sogar zweimal Erntedank feiern, so 
dass möglichst viele an diesem schö-
nen Fest teilnehmen können. In Holt-
hausen feiern wir es in der Gnadenkir-
che am 5. Oktober, also dem traditio-

nellen Termin, auch wenn der Natio-
nalfeiertag an dem Freitag davor sicher 
manche zu einem langen Wochenend-
ausflug verlockt. Dafür feiern wir au-
ßerdem Erntedank bereits am 21. Sep-
tember in der Erlöserkirche. Und die-
sen Gottesdienst, der ja traditionell 
gemeinsam mit dem Kindergarten vor-
bereitet wird, wollen wir dazu nutzen, 
gleichzeitig Brinja Vaerst als neue Kin-
dergartenleitung einzuführen. Da sie 
diese Aufgabe im "Kindergarten Unter 
den Kastanien" bereits seit dem Winter 
übernommen hat, wird es dafür - so 
finden wir - nun auch Zeit.

Übrigens: die Erntedankgaben, die uns 
gespendet werden, werden wir auch in 
diesem Jahr wieder an wohltätige Ein-
richtungen wie die "Suppenküche" 
weitergeben.

Dr. Christoph Weiling
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August  - Oktober                                               Erlöserkirche

SpielenachmittagSpielenachmittag - Erster Sonntag im Monat  - 15 Uhr Gemeindesaal

Jeden Montag um 19.15 Uhr und Mittwoch ab 17 Uhr — Proben im Anbau
Bläserensemble “FeinBlech” Bläserensemble “FeinBlech” - Leitung: Corinna Dodenhoeft

17 Uhr im Anbau
04.08., 15.09., 13.10.2504.08., 15.09., 13.10.25
- Thema: Predigttexte der kommenden Sonntage

BesuchsdienstkreisBesuchsdienstkreis
Mo., 18.08.25  17 Uhr 
Jeden Dienstag 19.30 Uhr Chorprobe „Kreuz & Quer“Chorprobe „Kreuz & Quer“
Leitung: Susanne Brinkmann  - Gemeindesaal

Abendkreis der Frauenhilfe Abendkreis der Frauenhilfe - Dienstag jeweils um im Kaminzimmer
09.09.25  - 18.30 Uhr „Wanderung“ zur „Hünenpforte“ und Einkehr
14.10.25  - Wie geht es bei uns weiter? Ideen für die Zukunft!
Ansprechpartnerin: Inge Schnittker Tel. 881664 + Karin Benthien Tel. 51266

Nachmittagskreis der FrauenhilfeNachmittagskreis der Frauenhilfe — Mittwoch jeweils um 15 Uhr Gemeindesaal
27.08.25 — Plaudernachmittag
10.09.25 — „Südafrika — Eine Bildershow“ mit Pfarrer Dr. Christoph Weiling
24.09.25 — Plaudernachmittag
08.10.25 — Literatur für die Herbst– und Adventszeit vorgestellt von I. Schnittker
29.10.25 — Plaudernachmittag
Ansprechpartnerinnen: Karin Benthien Tel. 51266 + Gabi Kotysch Tel. 54804

- Jeden Donnerstag 10 - 12 Uhr Erlöserkirche
Team Offene Kirche  - Ansprechpartner: Dr. Ingo Henschel Tel. 50509

Jeden 1. Donnerstag im Monat von 15.30 bis 17 Uhr  - im Anbau
und Basteltreff für Kinder von 3und Basteltreff für Kinder von 3

Rückfragen unter Tel. 0151 / 1967 0787
Donnerstags — Proben von 17 - 19 Uhr  Gemeindesaal
Die kommenden Termine erfahren Sie nach den Ferien auf unserer Homepage:
www.emmausgemeinde-hagen.de oder im Gottesdienst
Samstag im Gemeindesaal  - Proben Blasorchester Proben Blasorchester 10 - 13 Uhr
30.08.25 und 11.10.2025   - Leitung: Diethelm Hoffmann
Kindergruppe am SamstagKindergruppe am Samstag von 10.30 - 12.00 Uhr — jeden 4. Samstag 
Termine werden auch über die üblichen Wege bekannt gegeben und auf den 
Seiten „Jugend bewegt“
Ansprechpartnerin: Carla Rabe  - E-Mail: jugend.emmaus-christus@gmx.de

Termine
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August  - Oktober                                              Gnadenkirche

Jeden Montag 15 Uhr  - Spielkreis für SeniorenSpielkreis für Senioren
Unter der Leitung von: Marieluise Hausmann-Paar und Elke Baumgardt

Jeden 2. Montag in den geraden Wochen von 15 - 16 Uhr 
- unter Leitung von Frau Fehr

Jeden Dienstag von 16:45 - 17.30 Uhr
BlockflötenkreisBlockflötenkreis für Kinder ab 5 Jahren
Ansprechpartnerin: Andrea Koerdt 
E-Mail: andrea.koerdt@gmx.de

— jeden 2. Mittwoch im Monat von 15 - 17 Uhr
13.08.25 — Wer war eigentlich ?
10.09.25 — … Glück ist ??? 
08.10.25 — / Rund um die Kartoffel
Ansprechpartnerin: Heike Eltzner — Tel. 02334/501045

Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 19.30 Uhr im Gemeindehaus Gnaden
Frauentreff „Zwischending“Frauentreff „Zwischending“ für Frauen zwischen 40 und 70 Jahren
Ansprechpartnerin: Martina Cramer
E-Mail: martina.cr@gmx.de

Jeden Mittwoch von 9 - 10 Uhr
Spielkreis für KinderSpielkreis für Kinder von 6 - 18 Monate
Auskunft u. Anmeldung bei Andrea Koerdt
E-Mail: andrea.koerdt@gmx.de
Jeden 3. Freitag im Monat ab 16 Uhr

mit Petra Sülberg und Team
15.08.25 — Seemannslieder mit Herrn und Frau Sabulowski
19.09.25 — Alljährlicher Tagesausflug
17.10.25 — Polizei: Sicher leben im Alter
Kindergruppe im Gemeindehaus  Kindergruppe im Gemeindehaus  freitags von 16 - 17.30 Uhr
Jeden ersten Freitag im Monat  - Termine werden auch über die üblichen 
Wege bekannt gegeben und auf den Seiten „Jugend bewegt“
Ansprechpartnerin: Carla Rabe       E-Mail: jugend.emmaus-christus@gmx.de

Die Kirche wird auf Anfrage geöffnet
Kontakt: Margrit Partenheimer  - Tel. 02334/41012

Termine 
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Krabbelgruppe in Holthausen sucht neue Krabbelgruppe in Holthausen sucht neue 
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Anmeldung bitte an Thony Restel, Auf dem Birnbaum 35, 58093 Hagen

thony6975@gmail.com, Telefon 01515 – 6161349. 

Eine Anmeldung ist auch formlos per E-Mail möglich.
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Jugend bewegt

Jeden 1. Donnerstag im Monat von

15.30 bis 17.00 Uhr

04.09., 02.10.,  06.11.,  04.12.25
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Jugend bewegt

Für die Vater-Kind-Freizeit vom 10. bis 12.10.25 nach Drolshagen 
ins Haus Apfelbaum sind noch einige Plätze frei. Anmeldungen 
können über den QR-Code oder den folgenden Link  - https://
forms.churchdesk.com/f/m0CHSX9fxb  - vorgenommen werden.
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Jugend bewegt

Event der Ev. Jugend HagenEvent der Ev. Jugend Hagen

Die Evangelische Jugend im Kirchenkreis Hagen lädt jährlich zur eXtrazeit ein! 
Einem Konfi- und Jugend-Event mit Spaß, Gemeinschaft und tiefgehenden Im-
pulsen. Jugendliche ab 12 Jahren sind herzlich willkommen.

- 06. September 2025 von circa 14:00 bis 18:00 Uhr

- Gemeindehaus der Lydia-Gemeinde in Boele, Schwerter Straße 122

- Kirche als lebendiger und offener Raum erlebbar machen
- Begegnung, Kreativität, Gemeinschaft und Glaubensimpulse vermitteln  

● ProgrammpunkteProgrammpunkte

Eröffnungsgottesdienst speziell für Jugendliche!
Workshops & Bastelaktionen: verschiedene Kreativangebote laden zum Mitma-
chen ein!
Loopyball-Turnier: Action-Spaß, den sich viele Teilnehmende schon vormerken  

Es wird eine große Auswahl an Snacks & Getränke 
geben!
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Jugend bewegt
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Unter den KastanienUnter den Kastanien

In den letzten Wochen hieß es für uns „Abschied“ nehmen, denn dieses 
Jahr werden acht Kinder aus unserem Kindergarten eingeschult. Bei ei-
nem gemeinsamen Vorschulabend haben wir neben einer besonderen 
Schatzsuche mit tollen Aufgaben zusammen draußen gegessen und mit 
der Matschanlage gespielt. 

Die Abschiedsfeier hat dann mit den Eltern und Geschwistern stattgefun-
den. Natürlich wurden alle Schulanfänger wie jedes Jahr aus dem Kinder-
garten „geschaukelt“. 

Wir wünschen unseren acht Großen alles Gute und vor allem einen wun-
derbaren Start in die Schule.

Abschied von den SchulanfängernAbschied von den Schulanfängern
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Kindergarten HolthausenKindergarten Holthausen

Sommer im KindergartenSommer im Kindergarten

In diesem Jahr hatten wir schon richtig schöne, warme Sommertage. In unserem 
Kindergarten in Holthausen freuen wir uns, den ganzen Tag im Freien zu verbrin-
gen.

Die Kinder bringen Badehosen und Handtücher von Zuhause mit und es fühlt sich 
ein bisschen wie Freibad an, wenn die Kleinen und Großen unter dem Was-
serclown von Wasserstrahl zu Wasserstrahl hüpfen oder mit lautem Gekreische 
die Wasserrutsche hinunterrutschen.

Ausgelassenes Treiben auf dem ganzen Kindergartengelände.

Nach einer Weile brauchen alle ein bisschen Pause, dann wird mit Glitzerkreide 
gemalt, Bücher werden im Schatten der Bäume vorgelesen oder eine Wasserbahn 
wird im Sandkasten gebaut. Langeweile gibt es da nicht. In der altersgemischten 
Gruppe (2-6 Jahre) miteinander die Tage genießen und an dieser einzigartigen Zeit 
im Sommer im Kindergarten teilhaben zu können, ist etwas ganz besonderes. 

In diesem Sinne noch einen schönen Sommer.

Das Kita Team aus Holthausen
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Aus dem Presbyterium

Neuer Weg für den KonfirmandenunterrichtNeuer Weg für den Konfirmandenunterricht
Veränderung ist nicht immer leicht, aber manchmal notwendig. Veränderung ist nicht immer leicht, aber manchmal notwendig. Auch unser Konfir-
mandenunterricht steht vor einem Wandel: Ab dem neuen Schuljahr arbeiten wir 
wieder eng mit der Ev.-Luth. Christusgemeinde zusammen.

Warum ein neuer Weg?Warum ein neuer Weg?

Kirche verändert sich: weniger Personal, weniger Gemeindeglieder, strukturelle 
Reformen. Diese Entwicklungen fordern auch unsere Konfirmandenarbeit heraus. 
Doch wir sehen darin auch die Chance, Konfi*Zeit neu zu denken und diese auch 
künftig lebendig, sinnvoll und tragfähig zu gestalten.

Das Übergangskonzept Das Übergangskonzept 

Bereits nach den Sommerferien werden die Konfirmand*innen aus der Emmaus-
und der Christusgemeinde gemeinsam unterrichtet. 

Die Konfi*Zeit findet dann zusätzlich im monatlichen Wechsel in den Gemeinde-
häusern in Emst und Eilpe statt, so bleibt die Nähe zur Heimatgemeinde erhalten.

Der Unterricht folgt einem kombinierten Modell aus beiden bisherigen Konzepten: 
Wir treffen uns zweimal im Monat dienstags sowie an einzelnen Samstagen zu 
Blocktagen.

Ein größerer Jahrgang ermöglicht neue Formen der Gemeinschaft, mehr Kreativität 
und tiefere Erfahrungen.

Ein neues Konzept ab 2026Ein neues Konzept ab 2026

Damit etwas Gutes wachsen kann, braucht es Zeit. Im Zuge der Umstrukturierung 
pausiert daher auch der neue Jahrgang der Katechumen*innen in diesem Jahr. 
Dieser startet erst im Sommer 2026. Denn wir nehmen uns bewusst Zeit, ein neu-
es, tragfähiges Konzept für die Zeit vor der Konfirmation zu entwickeln. Für die 
neuen Katechumen*innen wird es zudem ein kompakteres Konzept geben, näm-
lich ein Jahr Konfi*Zeit mit vielen Blocktagen.

Warum Blocktage?Warum Blocktage?

Blocktage ermöglichen intensivere Begegnungen, mit Themen und untereinander. 
Sie schaffen Raum für kreative Methoden, Gespräche, Spiele und gemeinsames 
Erleben.

Gleichzeitig sind sie besser planbar für Familien und Ehrenamtliche. Freiwillige 
Angebote könnten das Konzept ergänzen, aber die Blocktage bilden das Herz-
stück.
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Aus dem Presbyterium

Ein starkes TeamEin starkes Team

Ziel ist ein interprofessionelles Team aus Pfarrer*innen, Jugendreferent*innen und 
Ehrenamtlichen. Denn diese Vielfalt bereichert die Konfi*Zeit und unterstützt Ju-
gendliche auf ihrem Glaubensweg, möglichst zeitgemäß, persönlich und tragend.

Mitgestalten und dabei seinMitgestalten und dabei sein

Sie möchten Konfi*Zeit aktiv begleiten und Ihre Ideen oder Talente einbringen?  
Wir freuen uns auf Unterstützung!  

Bitte melden Sie sich bei Jugendreferentin Jessica Abram oder Pfarrer Dr. Weiling.

Wir blicken zuversichtlich auf den neuen gemeinsamen Weg und vertrauen da-Wir blicken zuversichtlich auf den neuen gemeinsamen Weg und vertrauen da-
rauf, dass Veränderung Segen bringt: Für unsere Konfis. Für die Gemeinden. Für rauf, dass Veränderung Segen bringt: Für unsere Konfis. Für die Gemeinden. Für 

ie Zukunft.
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Was geschieht mit unseren Gebäuden?Was geschieht mit unseren Gebäuden?

Es ging bereits durch die Presse: Der Kir-
chenkreis Hagen denkt laut über die wei-
tere Verwendung der gemeindeeigenen 
Gebäude nach. Die Zielrichtung ist vorge-
geben; die Einnahmen werden geringer; 
es ist daher aus Kostengründen der Be-
stand zu reduzieren. Eine Berliner Bera-
tungsfirma, die den Auftrag zur Analyse 
erhalten hatte, legte neulich ihre Ergeb-
nisse vor und empfiehlt unter anderen der 
Emmausgemeinde

bezüglich Erlöser: langfristige Nut-
zung der Kirche und des Gemein-
dehauses; mittelfristige Abgabe 
des Anbaus

bezüglich Gnaden: kurzfristige Aufga-
be des Standorts.

Was in der Öffentlichkeit nicht immer klar 
gesehen wird, ist der Umstand, dass die 
Gemeinde als selbständige Körperschaft 
öffentlichen Rechts, also letztlich das 
Presbyterium entscheidet, was gesche-
hen soll. Und das Presbyterium will den 
Empfehlungen keineswegs in diesem Um-
fang folgen. Zwar werden Überlegungen 
angestellt, inwieweit die Räume in Emst 
und Holthausen anders, also kostenspa-
rend oder gewinnbringend genutzt wer-
den können, aber entwidmet und zu einer 
Wohnung umgebaut werden soll die Gna-
denkirche nicht.

Zu allen Plänen, unrealistischen wie um-
setzbaren, fehlt überhaupt das finanzielle 

Konzept. Wenn man nicht verkauft 
oder unentgeltlich abgibt, muss man 
zuerst investieren, um durch eine Um-
nutzung Geld einnehmen zu können. 
Und da ist der Haken: Die Gemeinden 
wissen gar nicht, wieviel Geld sie ha-
ben oder auch nicht haben. Haus-
haltsabschlüsse gibt es seit 2017 
nicht; die Rücklagen sind seit 2017 
nicht gepflegt; Zinsen aus den Gutha-
ben sind nicht gebucht; seit Jahren 
gibt es keinen ordentlichen Haushalt. 
Wie kann man demnach weitreichen-
de Entscheidungen treffen? Außer-
dem: Wenn wir dereinst über belast-
bare Zahlen verfügen, ist es vielleicht 
gar nicht notwendig, auf die Empfeh-
lungen einzugehen.

Es kommt noch etwas hinzu, das un-
glaublich klingt. Wenn eine Gemeinde 
eine Liegenschaft verkauft, darf der 
Erlös nur für den Kauf einer anderen 
Liegenschaft verwendet werden, nicht 
etwa zur Reparatur oder Herrichtung 
des verbleibenden Bestandes. Zu-
kunftsfähig kann eine Gemeinde ihre 
Gebäude aus dem Kapitalvermögen 
also nicht machen, auch wenn sie 
Millionen auf der hohen Kante hätte. 
Es scheint, dass zuerst andere als die 
Gemeinden ihre Hausaufgaben ma-
chen müssten!  

D. Klimke
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Einladung zum Weinabend am 19. September 2025 Einladung zum Weinabend am 19. September 2025 
ab 18 Uhr im Kaminzimmer ab 18 Uhr im Kaminzimmer 
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder einen Weinabend veranstalten und dazu 
laden wir recht herzlich ein.

Wie jedes Jahr werden unterschiedliche Weine vorgestellt und diese werden bei 
selbstgemachtem Zwiebelkuchen verkostet.

Wir laden Sie zu einem gemütlichen Abend ein. Anmeldungen bitte an Frau 
Schwalm.

Sitzungstermine:Sitzungstermine:

Presbyterium: 25.08.25 in Erlöser , 22.09.25 in Gnaden, 27.10.25 in Erlöser
Geschäftsführender Ausschuss: 05.08.25
Zentrumsausschuss Erlöser: 07.10.25 um 18 Uhr
Zentrumsausschuss Gnaden: 19.08.25  um 18 Uhr
Gottesdienst-Vorbereitungskreis: 22.09.25 in Erlöser
Redaktionskreis: 30.09.25 um 9.30 Uhr im Gemeindesaal Erlöser

Pinnwand

14. Bunter Novembermarkt am 15.November 202514. Bunter Novembermarkt am 15.November 2025

Auch in diesem Jahr findet wieder unser „Bunter Novembermarkt“ statt.

Merken Sie sich diesen Termin schon einmal vor. Es wird wieder eine bunte Aus-
wahl an Kreativständen geben. Hier kann jeder etwas für die Weihnachtszeit und 
auch darüber hinaus finden.

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
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Leitungsschulung am 12. September 2025Leitungsschulung am 12. September 2025

Am 12.09.2025 von  16 bis 19 Uhr findet im Gemeindehaus der Gnadenkirche ei-
ne Leitungsschulung zum Thema „Sexualisierte Gewalt“ statt, an dem alle haupt–
und ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen teilnehmen müssen, die eine Gruppe lei-
ten oder interessiert an einer solchen Schulung sind. Wenn Sie noch nicht an ei-
ner solchen Schulung teilgenommen haben, dann melden Sie sich bitte bei Frau 
Bach im Gemeindebüro an.

—————————————————————————————————————–-

Rüsttag am 22. November 2025Rüsttag am 22. November 2025

Am 22.11.2025 von 10.00 bis 15.00 Uhr treffen sich das Presbyterium und einige 
Gemeindemitglieder  zu einem Rüsttag. Als Vorbereitung für die absehbare Va-
kanz bei der pfarramtlichen Versorgung. Die  wichtigen Themen werden sein:

a) Sicherstellung der notwendigen Kasualien durch einen mit dem Superinten-
denten zu vereinbarender Dienstplan; 

b) Angebot regelmäßiger Gottesdienste an den beiden Predigtstätten durch eine 
Gruppe hierfür eingesetzter Kuratorinnen und Kuratoren; 

c) Gemeindeleitung durch Vorsitz im Presbyterium.
Anregungen der Gemeinde werden gerne mit aufgenommen.

Pinnwand
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